
Offenburg-Bohlsbach. Jah-
relang war der TC BW Bohls-
bach während der Tennis-Sai-
son die Heimat für Altstars wie 
Jiri Novak, David Prinosil oder 
Alexander Waske, die dem Ver-
ein mehrere deutsche Meisterti-
tel bei den Herren 40 brachten. 
Diese Zeiten sind vorbei und der 
Verein schlägt ein neues Ka-
pitel auf. Von Donnerstag bis 
Sonntag finden auf der Anlage 
an der Festhallenstraße die 1. 
Liberty Open statt, ein mit 6000 
Euro dotiertes deutschen Rang-
listenturnier, das der TCB in 
Zusammenarbeit mit der Agen-
tur MatchMore und dem Hotel 
Liberty durchführt.

„Die Idee ist im Frühjahr 
entstanden und wir freuen uns 
sehr, dass es mit der erstmali-
gen Austragung der Liberty 
Open schon in diesem Sommer 
klappt“, sagt Bohlsbachs Vor-
sitzender Patrick Klammer, 
der auch mit der Anzahl und 
Qualität der Meldungen sehr 
zufrieden ist. „Es war sehr 
spannend zu beobachten, was 
sich da bis zum Meldeschluss 
am Dienstagabend alles tut. 
Insgesamt haben wir jetzt ein 
Feld zusammen, das sich für 
unsere Premiere sehen lassen 
kann“, findet er.

Zwei Topfavoriten

Insgesamt 65 Spielerinnen 
und Spieler werden ab Donners-
tagmittag auf der Bohlsbacher 
Tennisanlage aufschlagen. Be-
trachtet man die Setzlisten, 
deutet bei den Herren einiges 
auf ein Finale zwischen Bastian 
Bross (TC BW Oberweier) und 
Marvin Schaber (TC Freiburg-
Schönberg) hin. Beide Spieler 
standen sich in den letzten sie-
ben Wochen bereits zweimal ge-
genüber. Bei den Kahlenberg 
Open in Ringsheim gewann 
Bross, beim Regionalliga-Auf-
einandertreffen beider Vereine 
hatte Schaber das bessere Ende 

für sich. In der deutschen Her-
renrangliste belegen beide ku-
rioserweise punktgleich Platz 
94.

Die weite Reise vom SC 
Condor aus Hamburg nimmt 
der an Position drei gesetz-
te Roman Rünger (DTB 184) 
auf sich, ihm folgen auf der 
Setzliste Lieven Mietusch 
(1. TC RW Wiesloch/DTB 
248), Etienne Lutz (TC Wein-
heim/282) und Niclas Knörr 
(Freiburg-Schönberg/286), der 
im Vorjahr gegen Bross das Fi-
nale beim Patronus Protection 
Cup in Offenburg verlor. Auch 
Gastgeber TC BW Bohlsbach 
schickt mit Nicolas Bub, An-
thony Holfeld, Jan-Luca Dis-
son, Sebastian Schille, Lenn-
art Baumann und Moritz Link 
einige Spieler ins Rennen.

Von den Ranglistenpositi-
onen her noch hochkarätiger 

besetzt ist das Damen-Tableau, 
angeführt von der langjähri-
gen lettischen Fedcup-Spie-
lerin Diana Marcinkevica 
(DTB 29), Sabrina Rittberger 
(Münchner Sportclub/62), Sa-
rah Müller (TC Limbach/98), 
Nia Nerlinger (TC GW Gon-
delsheim/128) und Kim Martin 
(Iphitos München/131). Welch 
großen Aufwand die Teilneh-
mer und ihre Angehörigen teil-
weise auf sich nehmen,= zeigt 
sich am Beispiel von Sarah 
Walter. Die 13-Jährige nimmt 
mit ihren Eltern am Freitag 
die rund siebenstündige Auto-
fahrt von Leipzig nach Bohls-
bach auf sich, um an den Liber-
ty Open teilnehmen zu können.

Der erste Aufschlag erfolgt 
heute um 14 Uhr, wenn die Mat-
ches der Qualifikation begin-
nen. Das Hauptfeld wird am 
Freitag um 14 Uhr eröffnet, 

dann ist unter anderem auch 
der Ex-Profi und langjähri-
ge Oberweierer Adrian Obert 
dabei. Die topgesetzten Spie-
ler greifen erst am Samstag 
ab 10 Uhr im Achtelfinale zum 
Schläger, ab 15 Uhr werden die 
Viertelfinals ausgetragen.

Endspiele am Sonntag

Am Sonntag geht es um 10 
Uhr los mit den Halbfinals der
Damen, um 12 Uhr treten die
Herren zur Vorschlussrunde 
an. Das Damen-Finale ist für
14 Uhr angesetzt, anschließend
ermitteln die Herren ihren
Turniersieger, der dann neben
dem Siegerpokal und wichti-
gen Ranglistenpunkten auch
ein Preisgeld von 1300 Euro mit
nach Hause nehmen darf. Der
Eintritt ist an allen vier Tur-
niertagen frei.

VON MARCUS HUG

Der topgesetzte Bastian Bross vom TC BW Oberweier ist einer der heißen Kandidaten für den 
Turniersieg in Bohlsbach. Foto: Faruk Ünver

Tennis: Beim TC BW Bohlsbach findet von Donnerstag bis Sonntag ein mit 6000 Euro dotiertes 
deutsches Ranglistenturnier statt. 65 Spielerinnen und Spieler kämpfen um Punkte und Prämien.

Vorhang auf für Liberty Open

Oberwolfach (mf/js). Der 
SV Oberwolfach bot in der 2. 
Hauptrunde des Südbaden-
Pokals am Mittwochabend 
vor gut 400 Zuschauern dem 
Verbandsliga-Vizemeister eine 
Halbzeit lang Paroli, am Ende 
war das 1:4 (1:0) für den vor-
saisonalen Landesliga-Dritten 
aber nicht zu verhindern.

Zur Pause verdiente sich 
der SVO dank einer läuferisch 
und in der Zweikampfführung 
starken Leistung die 1:0-Füh-
rung. Der Favorit aus Lahr hat-
te mehr Ballbesitz, der Gastge-
ber dafür die etwas besseren 
Torchancen. So musste Lahrs 
Keeper Jona Leptig in Minu-
te 20 sein ganzes Können nach 
einem fulminanten 20-Meter-
Knaller von Roman Boser zei-
gen. Bereits nach sieben Minu-
ten traf Gabriel Schrempp gut 
freigespielt zwei Mal in guter 
Position die falsche Entschei-
dung. Die Lahrer kamen ledig-
lich zu zwei Halbchancen von 
Neuzugang Tim Lettgen. Den 
einzigen tödlichen Pass der 
Gäste spielte Innenverteidi-
ger Lukas Bohro in Minute 39 
am eigenen Strafraum zu Le-
on Weiß, der dieses Geschenk 
mit einem überlegten Schlen-
zer über Leptig zum umjubel-
ten 1:0 nutzte. Während das 
neue SVO-Trainerduo Jürgen 
Ehrhardt und Dirk Flaig sei-
nen Spielern nach dem Halb-

zeitpfiff applaudierten, dürfte 
es in der Pause in Lahrs Ka-
bine laut gewesen sein. Denn 
Cheftrainer Domenico Bologna 
war sauer über das, was er bis-
her sah.

Sein Team zog dafür da-
nach gleich das Tempo spür-
bar an und bog die Partie 
schnell um. Borho drückte in 
der 48. Minute nach dem zwei-
ten Lahrer Eckball und einer 

Kopfballverlängerung zum 1:1
ein und machte seinen Patzer 
wett. Dann setzte sich Adria-
no Spoth über links durch, sei-
ne Hereingabe netzte Lettgen 
(50.) zum 1:2 ein. Allerdings
hätte fünf Minuten später der 
eben erst eingewechselte Fred-
dy Burger ausgleichen können, 
scheiterte aber an Leptig. Die
Partie blieb offen bis zur 74. Mi-
nute, als der bis dann sichere
SVO-Torhüter Oliver Mai den 
Ball nach vorne schlug, aber 
genau zu Konstantin Fries, der
Mai umdribbelte und zum 1:3
einschob. Die Lahrer erhöhten 
die Ballbesitzquote und legten 
kurz vor dem Abpfiff der sou-
veränen Schiedsrichterin Si-
na Gieringer das 1:4 nach. Der 
eingewechselte Harim Makaya 
tanzte die Oberwolfacher Ab-
wehrspieler aus und schlenzte
den Ball oben links in die Ma-
schen.
 

SV Oberwolfach – SC Lahr 1:4 (1:0)

Oberwolfach: Mai - Springmann N. (66.
Hacker), Rothfuß, Springmann T., Bonath, 
Schmid (54. Burger), Schrempp, Heizmann
(62. Echle), Weiß (54. Kraft), Wolf, Boser 
(61. Schmieder)
Lahr: Leptig - Zehnle Sö. (66. Lehmann), 
Monga, Fries, Lettgen (74. Bojang), Bohro, 
Häußermann (80. Makaya), Allgaier, Kerellaj 
(66. Uca), Spoth (84. Keita), Kalt
Schiedsrichter: Sina Gieringer (Sasbach)
Zuschauer: 400
Tore: 1:0 Weiß (39.), 1:1 Borho (48.), 1:2
Lettgen (50.), 1:3 Fries (74.), 1:4 Makaya 
(89.)

Fußball, SBFV-Pokal: Der Verbandsliga-Vizemeister setzt sich beim heimstarken Landesligisten SV Ober-
wolfach nach 0:1-Rückstand noch klar mit 4:1 durch und trifft im Achtelfinale auf den SV Stadelhofen.

SC Lahr dreht nach der Pause auf

Der SV Oberwolfach brachte den SC Lahr zumindest eine Halb-
zeit lang gehörig in Bedrängnis, wie hier Theo Rothfuß (rechts) 
und Gabriel Schrempp (links) den Torschützen zum 1:2, Tim 
Lettgen. Foto: Marc Faltin

Oberkirch-Stadelhofen 
(rue). Einen mühsamen 2:1 
(1:1)-Heimsieg in der 2. Run-
de des südbadischen Fußball-
Pokals erarbeitete sich Ver-
bandsligist SV Stadelhofen 
gegen den eine Klasse tie-
fer spielenden Landesligis-
ten SV Sinzheim. Ali Abdalla 
(45.+82.) schoss die Gastgeber 
mit einem Doppelpack ins 
Achtelfinale, in dem Liga-
Konkurrent SC Lahr der Geg-
ner ist.

Gastgeber Stadelhofen be-
gann sehr unkonzentriert 
und fahrig. Viele Fehlpässe 
waren die Folge. Folglich war 
der SV Sinzheim, der Torjä-
ger Lukas Merkel nicht da-
bei hatte, vor der Pause zu-
meist in Ballbesitz. Das 0:1 
durch Markus Frietsch (24.) 
aus 16 Metern war die Konse-
quenz. Die Gäste hatten sogar 
in Hälfte eins noch zwei wei-
tere Gelegenheiten, die Füh-
rung auszubauen. Stadelh-
ofens Torwart Cedric Meichel 
klärte zweimal gegen Mala-
chy Obetta (15.+30.) mit dem 
Fuß.

Auch Sinzheims Keeper 
Laurin Wild zeigte zwei star-
ke Paraden gegen Ali Abdalla 

(20.) nach Vorarbeit von Rais 
Awell und bei einem Awell-
Freistoß von der Strafraum-
kante, bevor Abdalla (45.) 
drei Sekunden vor der Halb-
zeit doch noch das 1:1 gelang. 
Der Stürmer der Renchtäler 
wurde von Simon Pfaff über 
rechts bedient und traf aus 
acht Metern.

In Durchgang zwei war der 
SV Stadelhofen deutlich kon-
zentrierter und dominierte 
nun die Partie. Adrian Voll-
mer (53.) hätte nach Vorarbeit 
von Andre Lamm schon das 
2:1 machen müssen, schoss 
aber aus zehn Metern vor-
bei. Und Rais Awell traf mit 
einem Freistoß-Kracher aus 
20 Metern nur die Unterkante 
der Latte. Die erlösende 2:1 ge-
lang schließlich Abdalla (82.).

SV Stadelhofen – SV Sinzheim 2:1 (1:1)

Stadelhofen: Meichel - Distelzweig, 
Roth (46. Rohrer), Abdalla (89. Bohnert), 
Lamm, Awell, Danner, Maier (30. Zimme-
rer), Vollmer (53. Bauhöfer), Pfaff, Roco-
plan.
Sinzheim: Wild - Heck, Ernst, Bedirhan 
Alaftekin, Frietsch, Huck, Ungefugt, Hör-
ner (73. Batuhan Alaftekin), Obetta, En-
gemann, Herr (64. Höll).
Schiedsrichter: Jürgen Schätzle (Schön-
wald) – Zuschauer: 150.
Tore: 0:1 Frietsch (24.), 1:1 Abdalla (45.), 
2:1 Abdalla (82.).

SBFV-Pokal: Stadelhofen siegt 2:1 gegen Sinzheim

Arbeitssieg durch 
Abdalla-Doppelpack

Stadelhofens Andre Lamm (r.) leitet einen Angriff ein. Co-
Trainer Valon Salihu beobachtet die Szene.  Foto: Faruk Ünver

Teningen/Schutterwald 
(miqua). Im ersten Spiel von 
Teil II der Vorbereitung 
musste sich der TuS Schut-
terwald, Aufsteiger in die 
Handball-Oberliga Baden-
Württemberg, beim künfti-
gen Ligarivalen SG Köndrin-
gen/Teningen, Absteiger aus 
der 3. Liga, mit 27:40 (11:18) 
geschlagen geben. „Kön-
dringen/Teningen ist für die 
Oberliga eine sehr, sehr gu-
te Mannschaft. Es fehlen uns 
aber noch einige Dinge, an de-
nen wir arbeiten können“, er-
klärte TuS-Cheftrainer Mar-
kus Lais.

Ärgerlich war, dass die 
Schutterwälder den Start 
in beiden Spielhälften ver-
schlafen haben. Erst nach ei-
nem 1:7-Rückstand fing sich 
die Mannschaft und hielt zur 
Pause den Abstand mit 11:18. 

Auch zu Beginn von Durch-
gang zwei geriet der TuS 
schnell mit 14:24 in Rück-
stand. „In der Abwehr hat-
ten wir beim 6:6 gute Ansät-
ze, vorne haben wir viele freie 
Möglichkeiten vergeben“, ha-
derte Lais mit einer Wurfquo-
te von nur 50 Prozent und vie-
len technischen Fehlern, die 
schließlich in der 27:40-Nie-
derlage mündeten. Vor dem 
Saisonstart am 16. Septem-
ber in Herrenberg wartet also 
noch einiges an Arbeit. „Fit 
sind wir. Jetzt geht es darum, 
an den spielerischen Aspek-
ten zu arbeiten“, so der TuS-
Coach.

Köndringen/Teningen – Schutterwald 
40:27 (18:11)

Schutterwald: Mandic, Weber; T. Heu-
berger, Silberer 2, Fleig 7, Strosack 4, K. 
Heuberger 1, Fahner 2, J. Seigel, S. Seigel 
2, Herzog 7, Wöhrle Kofler 2.

Handball: 27:40 im Test bei der SG Köndringen/Teningen

TuS Schutterwald hat 
noch einiges zu tun

DFB-Pokal: SC Sand empfängt SC Freiburg
Kiel/Willstätt-Sand (rue). Ein attraktives Los gab es für den 
SC Sand bei der Auslosung der 2. Runde für den DFB-Pokal 
der Frauen, die im Anschluss an die Erstrunden-Partie 
Holstein Kiel - Borussia Mönchengladbach (2:3) erfolgte. Der 
Frauenfußball-Zweitligist aus dem Hanauerland, der am 
Samstag in der 1. Runde beim Regionalligisten Karlsruher 
SC souverän mit 4:0 gewann, empfängt den Pokalfinalisten 
und Bundesligisten SC Freiburg, der in Runde eins wie alle 
Erstligisten und die vier bestplatzierten Teams der vergan-
genen Zweitliga-Saison ein Freilos hatte. In der 2. Runde, 
die vom 9. bis 11. September gespielt werden soll, gastiert 
Titelverteidiger VfL Wolfsburg beim Bundesliga-Absteiger 
Turbine Potsdam. Meister FC Bayern München reist zum 
Zweitligisten SG Andernach.
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